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Heute: Wirtschaft unter Druck – Carve Outs in Krisenzeiten

• Standort Deutschland, Fachkräftemangel

• Energie- und Rohstoffpreise, Zölle

• Automotive, Chemie, Maschinenbau, Wohnungsbau

 Bestimmte Geschäftsfelder können zum Problem werden

 Erlös aus dem Verkauf vom Geschäftsbereich kann zur Sanierung der 
verbleibenden Sparten dienen
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Einführung – aktuelle Situation



Idee:

• Herauslösung von bestimmten Geschäftsbereichen aus dem 
Unternehmen

Ziel:

• Kein Übergreifen der Krise auf das gesamte Unternehmen

• Konzentration auf das Kerngeschäft

• „Stand-alone“-Überlebensfähigkeit des herausgelösten 
Geschäftsbereichs

• Add-on bei Käufer (Synergien)

• Cash-Zufluss bei Verkäufer/Ende des Cash-Burn
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Lösung: Carve-Out



Verkauf in einem Schritt:

Unmittelbare Übertragung der Vermögensgegenstände (Asset Deal)

Verkauf in zwei Schritten:

• Zunächst Übertragung eines Unternehmensteils auf konzerninterne 
Zielgesellschaft (Schritt 1)

− Asset Deal

− Ausgliederung (UmwG)

• Danach Veräußerung von Gesellschaftsanteilen der Zielgesellschaft 
auf einen selbstständigen Rechtsträger (Share Deal – Schritt 2)
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Struktur der Carve-Out-Transaktion



Zunehmende Beliebtheit von Carve-Out ggü. klassischen 
Restrukturierungsmaßnahmen (Betriebsstillegung, Personalabbau): 

• Unternehmensbranding und Personalakquise

• Auswirkungen von Entlassungen auf Ruf des Unternehmens, insbes. 
mit Blick auf soziale Medien, dauerhafte Verfügbarkeit von 
Medienberichten

• Neues Kapital

• Erleichterung bei Fusionen und sonstigen nachfolgenden M&A-
Transaktionen

• Effizientere Gestaltung des Konzerns, Wettbewerbsfähigkeit

• Höherer Kaufpreis für restliches Unternehmen
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Vorteile des Carve-Out



• Betriebsübergang gem. § 613a BGB

• Übernahme und Überprüfung bestehender Arbeitsverhältnisse

• Sorgfältige Zuordnung der Mitarbeiter zu den ausgegliederten 
Einheiten

• Unterrichtungspflichten nach § 613a Abs. 5 BGB

• Möglichkeit der Fortgeltung bereits bestehender Tarifbindung und 
kollektiv-rechtlicher Verpflichtungen für Erwerber beachten

→ Frage der konkreten Gestaltung
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Carve-Out-Transaktionen aus arbeitsrechtlicher 
Sicht



• Carve-Out geht regelmäßig mit einer Betriebsspaltung einher

•  Betriebsänderung nach § 111 BetrVG

• Abschluss eines Interessenausgleichs erforderlich, § 112 Abs. 1 
Satz 1 BetrVG

• Abschluss eines Sozialplans, § 112 Abs. 1 Satz 2 BetrVG

• wenn durch die Betriebsänderung ein ausgleichsbedürftiger 
wirtschaftlicher Nachteil entsteht

• z.B. bei betriebsbedingten Kündigungen

• Schwelle: 20 wahlberechtigte Arbeitnehmer, § 111 Satz 1 BetrVG
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Mitbestimmung des Betriebsrats



• Zweck: Nach Möglichkeit soll die Entstehung von wirtschaftlichen 
Nachteilen verhindert bzw. abgemildert werden

• Festlegung des Inhalts der Restrukturierung

• Einigung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat

• Bei Scheitern der Verhandlungen formalisiertes Vermittlungsverfahren 
nach § 112 Abs. 2 BetrVG-Einigungsstelle

• Führt auch das Vermittlungsverfahren keine Einigung herbei, kann der 
Arbeitgeber dennoch Kündigungen im Rahmen der Restrukturierung 
aussprechen, muss aber dann das KSchG beachten
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Interessenausgleich (IA)



• Getrennter Abschluss von Interessenausgleich 

• Zweck: Ausgleich bereits entstandener wirtschaftlicher Nachteile 
durch z.B. 

• Abfindungen

• Beihilfen für Umschulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen

• Bei Scheitern der Verhandlungen formalisiertes Vermittlungsverfahren 
nach § 112 Abs. 2 BetrVG

• Unterschied zu IA: Einigungsstelle kann Sozialplan verbindlich 
festlegen, § 112 Abs. 4 BetrVG
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Sozialplan (SP)



• Kostenstruktur als Grund für wirtschaftliche Krise

• Personalabbau erforderlich

• Geltung normalen Arbeitsrechts, keine Privilegien der Insolvenz

• Erwerberkonzept definiert die Anzahl der übergehenden Arbeitnehmer

• In der Praxis geht daher mit der Betriebsspaltung zum Zwecke des 
Carve-Out auch Personalabbau einher
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Besondere Relevanz: Sanierung als Grund für 
Carve-Out



• Betriebsbedingte Kündigung grundsätzlich möglich, § 1 Abs. 2 KSchG

• Grundsätze der Sozialauswahl sind zu beachten
Rechtssicherheit  Olympiateam

• Risiko erfolgreicher Kündigungsschutzklagen

• Umfangreiche Dokumentationspflichten bei Sozialauswahl ohne 
Betriebsrat → rechtliche Risiken bei gerichtlicher Überprüfung
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Rechtliche Rahmenbedingungen bei Personalabbau



• Möglichkeit besteht bei Kündigung auf Grund einer Betriebsänderung 
nach § 111 BetrVG (siehe oben)

• Arbeitnehmer, denen gekündigt werden soll, werden im 
Interessenausgleich namentlich bezeichnet (sog. Namensliste)

• Vorteile:

• Vermutung, dass Kündigung betriebsbedingt ist (§ 1 Abs. 5 Satz 1 
KSchG)

• Sozialauswahl kann gerichtlich nur auf grobe Fehlerhaftigkeit 
überprüft werden (§ 1 Abs. 5 Satz 2 KSchG)

→ eingeschränkter Prüfungsmaßstab

 Mehr Rechtssicherheit
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Betriebsbedingte Kündigung mit „Namensliste“ 



• Zeitdruck

• Früher: Transformationsprozess von 3-5 Jahren; Verhandlungen 
über Sozialpläne, Interessenausgleich

• Heute: Beschleunigte wirtschaftliche, technologische und politische 
Entwicklungen

• Abnehmende Bereitschaft von Investoren und Private-Equity-
Gesellschaften, das deutsche „Sozialmodell“ zu akzeptieren
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Ausblick: Neue Herausforderungen



• Carve-Out zunehmend beliebt

• Häufig nach § 111 BetrVG Interessenausgleich erforderlich

• Kernthema Personalabbau

• Umfassende Regelung der Personalfragen im (meist ohnehin 
erforderlichen) Interessenausgleich mit Namensliste ratsam
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Fazit
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